
Aktenzeichen: 4 AZR 834/95
Bundesarbeitsgericht 4. Senat Urteil vom 26. März 1997

- 4 AZR 834/95 -
I. Arbeitsgericht 

Hannover
Urteil vom 11. Mai 1994 
- 3 Ca 835/93 E -

II. Landesarbeitsgericht 
NiederSachsen

Urteil vom 01. September 1995 
- 16 (3) Sa 1614/94 E -

Für die Amtliche Sammlung: Nein
Für die Fachpresse 
Für das Bundesarchiv

: Nein 
: Nein

Entscheidungsstichwort
Eingruppierung einer Zweitkraft in einer Kindergartengruppe

BAT 1975 SS 22, 23; VergGr. VI b Fallgr. 5 (Sozial- und Er­
ziehungsdienst ) der Anlage 1 a zum BAT/VKA; Nds KiTaG (GVB1 
1995 S. 303) § 4 Abs. 2; KGaG BW (GBl 1996 S. 238) § 7? 
RdErl. d . MfSGuSp Rheinland-Pfalz vom 18. April 197 3 (MirtBl 
S . 226) § 3 Ziff. 2.5 der Anl. 1; Vereinbarung über ... Er­
zieher usw. i.d.F. vom 1. März 1974 (MBl NW S . 382) § 3 
i.V.m. S 1 Abs. 2

Hinweise des Senats:
Parallelsache zu der Entscheidung vom 26. März 1997 - 4 AZR 
489/95 -, zur Veröffentlichung in der Fachpresse vorgesehen

Gesetz:

Leitsätze:
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4 AZR 834/95
16 (3) Sa 1614/94 E Niedersachsen

Im Namen des Volkes!
Verkündet am 
26. März 1997

U r t e i l
Bartel,
Reg.-Hauptsekretärin
als Urkundsbeamter In Sachen
der Geschäftsstelle

pp.

hat der Vierte Senat des Bundesarbeitsgerichts gemäß § 128 
Abs. 2 ZPO in der Sitzung am 26. März 1997 durch den Vor­
sitzenden Richter Dr.h.c. Schaub, die Richter Dr. Friedrich 
und Bott sowie die ehrenamtlichen Richterinnen Müller-
Tessmann und Pfeil für Recht erkannt:
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1. Auf die Revision der Beklagten wird das Urteil des Landesarbeitsgerichts NiederSachsen vom
1. September 1995 - 16 (3) Sa 1614/94 E - auf­
gehoben, soweit es der Berufung der Klägerin 
stattgegeben hat.

2. Die Berufung der Klägerin gegen das Urteil des 
Arbeitsgerichts Hannover vom 11. Mai 1994 - 3 
Ca 835/93 E - wird vollen Umfangs zurückgewie­
sen .

3. Die Klägerin hat auch die Kosten der Berufung 
und der Revision zu tragen.

V o n  R e c h t s  w e g e n  I

T a t b e s t a n  d :

Die Parteien streiten um die tarifgerechte Vergütung der 
Klägerin.

Die am 2. Februar 1956 geborene Klägerin ist Kinderpflegerin 
mit staatlicher Anerkennung. Sie hat nach Ablauf ihres Anerken­
nungsjahres am 31. März 1974 bis zum Beginn des Arbeitsverhä11- 
nisses der Parteien mit zeitlichen Unterbrechungen bei einer 
Reihe verschiedener Arbeitgeber - zu denen auch die Beklagte 
zählt - unterschiedliche Tätigkeiten auf dem Gebiet der Kinderer­
ziehung ausgeübt, unter anderem mit geistig behinderten und ver­
bal tensgestör ten Kindern und Jugendlichen und mit schwer erzieh­
baren Kindern aus Problemfamilien gearbeitet.

Am 30. Juli 1987 trat sie als "Kinderpflegerin" aufgrund 
eines befristeten ArbeitsVertrages erneut in die Dienste der Be­
klagten . Sie war zunächst als solche in deren Kindertagesstätte

3
JLaw – Gesetze und Urteile

(mobile App)
JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


- 3 -

M Straße tätig. Seit dem 1. August 1989 steht die Klägerin in 
einem unbefristeten ArbeitsVerhältnis zur Beklagten und ist seit­
dem in der Kindertagesstätte ring in einer altersgemischten
Vormittagsgruppe, die von einer Erzieherin geleitet wird, als 
Zweitkraft tätig. Grundlage des ArbeitsVerhältnisses der Parteien 
ist seit diesem Zeitpunkt ihr schriftlicher Arbeitsvertrag vom 
31. Mai 1989. Nach dessen § 2 richtet sich das ArbeitsVerhältnis 
u. a. nach den Vorschriften des Bundes-AngestelltentarifVertrages 
(BAT) und den diesen ergänzenden, ändernden oder ersetzenden Ta­
rifverträgen; diese Globalverweisung auf den BAT war auch Be­
standteil der vorausgegangenen ArbeitsVerträge der Parteien vom 
21. Juli 1987 und 28. Juni 1988. Die seinerzeit mit 20 Stunden 
wöchentlich beschäftigte Klägerin wurde in die VergGr. IX a BAT 
eingruppiert (§ 4 des Arbeitsvertrages). Seit dem 1. April 1990 
erhält sie Vergütung nach der VergGr. VII BAT. Dies haben die 
Parteien am 3. Juli 1991 durch "Nachtrag III zum Arbeitsvertrag 
vom 1. Juli 1988" - genauer: 28. Juni 1988 - vereinbart. Seit dem 
1. August 1993 beträgt die vereinbarte wöchentliche Arbeitszeit 
der Klägerin 31,5 Stunden (Nachtrag IV vom August 1993) .

Mit Schreiben vom 3. Juni 1993 machte die Klägerin, die an 
einer Reihe von Fortbildungsmaßnahmen teilgenommen hat, gegenüber 
der Beklagten den Anspruch auf "Einstufung in die VergGr. VI b, 
Fg. 5 BAT" geltend. Die Beklagte wies den Anspruch mit Schreiben 
vom 30. April 1993 zurück. Diesen Anspruch verfolgt die Klägerin 
mit ihrer am 29. Dezember 1993 beim Arbeitsgericht eingegangenen 
Klage weiter.
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Für die Zeit ab 1. März 1994 hat die Beklagte die Arbeit in 
ihren Kindertagesstätten in der "Dienstanweisung für Kindertages­
stätten der Stadt L " vom 9. Februar 1994 (nachfolgend: DA)
geregelt. Diese hat, soweit sie für die Entscheidung des Rechts­
streits von Bedeutung ist, folgenden Wortlaut:

S 4Gruppenkräfte in den Gruppen
(1) Die Erzieherin oder der Erzieher leitet die 

Gruppe. In jeder Gruppe muß eine Zweitkraft 
vorhanden sein. Es ist sicherzustellen, daß 
die zu betreuenden Kinder nicht ohne Auf­
sicht sind. In der Integrationsgruppe - so­
weit vorhanden - soll ständig eine Dritt- 
kraft anwesend sein.

(2) Aufgaben der Gruppenleituna
a) Programmplanung und -gestaltung für die 

Gruppe
b) Durchführung der pädagogischen Arbeit in 

und mit der Gruppe in Abstimmung des Kon­zeptes mit der TagesStättenleitung
c) Vorbereitung und Durchführung von Gruppen­

fahrten sowie besonderen Veranstaltungen 
(z. B. Besichtigung, Projekte, Feste)

d) Sachgemäße Vor- und Nachbereitung der Grup­
penarbeit

e) Ständige Kontrolle des Gruppenprozesses und 
des Entwicklungsstandes der Kinder

f) Teilnahme an den Dienstbesprechungen und 
Zusammenarbeit mit anderen pädagogischen 
Fachkräften der Kindertagesstätte

g) Einbeziehung der Erziehungsberechtigten in 
die pädagogische Arbeit (Gespräche, Bera­
tung, Hospitation, Teilnahme von Erzie­
hungsberechtigten an verschiedenen Aktivi­
täten der Gruppe, Elternabende)

h) Kontakte und Abstimmung der pädagogischen 
Arbeit mit anderen pädagogischen Einrich­
tungen , auch Schule, Erziehungsberatung, 
Ausbildungsstätten von Praktikanten usw.
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i) Mitwirkung bei Verwaltungstätigkeit (Beur­
teilungen, Unfallmeldungen usw.)

j) Aufräumarbeiten und Materialpflege
k) Persönliche fachliche Fortbildung
l) Anleitung von Praktikantinnen und Prakti­

kanten sowie Zweitkräften in der Gruppe
m) Unterstützung der Kindertagesstättenleitung 

gern. § 3 Abs. 3 dieser Dienstanweisung
(3) Kurzfristige Vertretung der Kindertages­

stättenleitung bei Abwesenheit durch die 
hierzu bestimmte Fachkraft. Eine längerfri­
stige Vertretungsregelung ist generell mit 
dem Jugendamt abzustimmen.

(4) Der Aufgabenkatalog findet analog auch für 
die Kinderspielkreisleitung Anwendung.

S 5
Zyeitkrälte in den Gruppen

(1) Mitwirkung bei der Programmplanung und -ge~ 
staltung für die Gruppe

(2) Durchführung der Gruppenarbeit nach Maßgabe der Gruppenleitung
(3) Mitwirkung bei der Durchführung von Grup­

penfahrten sowie anderen besonderen Veran­staltungen
(4) Mitwirkung bei der Vor- und Nachbereitung 

der pädagogischen Arbeit
(5) Teilnahme an den Dienstbesprechungen
(6) Mitwirkung bei der Durchführung der Eltern­

arbeit einschl. deren Vor- und Nachberei­tung
(7) Aufräumarbeiten und Materialpflege
(8) Persönliche fachliche Fortbildung

Die Klägerin hat vorgetragen, kraft der von ihr näher darge­
stellten beruflichen Tätigkeit in der Zeit vom 1. April 1974 bis 
zum 29. Juli 1987 sowie der Teilnahme an verschiedenen - von ihr
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nach Inhalt und Dauer ebenfalls näher beschriebenen - Fortbil­
dung smaßnahmen verfüge sie über Fähigkeiten und Erfahrungen, die 
denjenigen einer Erzieherin gleichwertig seien.

Ihre Tätigkeit entspreche auch derjenigen einer Erzieherin. 
Im wesentlichen verrichte sie pädagogische Tätigkeiten in der 
Stammgruppe der Kindertagesstätte. Diese Tätigkeiten seien als 
ein Arbeitsvorgang anzusehen. Alle Tätigkeiten in der Gruppe wür 
den von allen Gruppenmitarbeiterinnen gleichermaßen erbracht. In 
Abwesenheit der Erstkraft der Gruppe betreue sie - die Klägerin 
die Gruppe pädagogisch allein, werde hierbei allenfalls durch 
Praktikanten unterstützt. Sie habe auf der Grundlage der Erfas­
sung des geistigen, seelischen, sozialen und körperlichen Ent­
wicklungsstandes des einzelnen Kindes und des sozialen Hinter­
grundes sowie der Gruppenbeziehungen unter Einbeziehung der 
Eltern die bestmögliche Sozialisationsentwicklung des Kindes zu 
fördern. Insgesamt handele es sich um eine erzieherische Tätig­
keit , die ihr durch die Dienstanweisung übertragen sei. Auch vor 
Erlaß der Dienstanweisung habe sie bei der Beklagten gleicher­
maßen die Arbeit als Zweitkraft erbracht.

Die Klägerin hat im ersten Rechtszug beantragt

festzustellen, daß die Beklagte verpflichtet ist, 
der Klägerin Vergütung nach Vergütungsgruppe VI b 
BAT (VKA) seit dem 1. Dezember 1992 zu zahlen.

Die Beklagte hat vorgetragen, der berufliche Werdegang der 
Klägerin und ihre Fortbildungen, bei denen es sich zum Teil um 
berufsunspezifische Bildungsmaßnahmen gehandelt habe, belegten
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nicht den Erwerb von Fähigkeiten und Erfahrungen, die denen einer 
Erzieherin gleichwertig seien. Der Klägerin seien auch keine Tä­
tigkeiten übertragen worden, die denen einer Erzieherin entsprä­
chen . Die Leitung der Gruppe erfolge durch die Erzieherin, diese 
werde durch eine Kinderpflegerin oder eine anderweitige Kraft un­
terstützt . Während die Gruppenleitung den pädagogischen Teil der 
Betreuungsarbeit wie die Planung und Ausführung des Inhaltes des 
Gruppenalltages, der Elterngespräche sowie der Vorbereitung von 
besonderen Veranstaltungen leiste, übernehme die Zweitkraft den 
versorgenden Anteil wie die Unterstützung der Kinder bei der Es­
senseinnahme und ihre Begleitung bei Toilettengängen. Als Dauer­
aufgabe seien der Klägerin jedenfalls keine Gruppenleitungsaufga­
ben übertragen worden. Die Dienstanweisung vom 9. Februar 1994 
habe festgeschrieben, was vorher kraft mündlicher Anweisung ge­
golten habe.

Das Arbeitsgericht hat die Klage abgewiesen. Mit ihrer Beru­
fung hat die Klägerin neben dem Anspruch auf Vergütung nach der 
VergGr. VI b ab 1. Dezember 1992 für die Zeit ab 1. Oktober 1994 
Vergütung nach VergGr. V c Fallgr. 7 BAT sowie Verzinsung der 
Nettodifferenzbeträge ab Fälligkeit erstrebt. Das Landesarbeits­
gericht hat unter teilweiser Abänderung des Urteils des Arbeits­
gerichts sowie Zurückweisung der Berufung der Klägerin im übrigen 
festgestellt, daß der Klägerin gegenüber der Beklagten ein An­
spruch auf Vergütung nach der VergGr. VI b BAT ab 30. Juli 1993 
sowie Verzinsung der Nettodifferenzbeträge zusteht und die Revi­
sion zugelassen. Mit ihrer Revision erstrebt die Beklagte die
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Wiederherstellung des erstinstanzlichen Urteils. Die Klägerin be­
antragt, die Revision zurückzuweisen.

B n t s c h e i d u n a s  g r ü n d e  ;

Die Revision der Beklagten ist begründet. Sie führt zur Wie­
derherstellung des erstinstanzlichen Urteils. Der Klägerin steht 
gegenüber der Beklagten kein Anspruch auf Vergütung nach der 
VergGr. VI b BAT seit dem 30. Juli 1993 zu. Die Abweisung ihrer 
Klage auf Zahlung von Vergütung nach der VergGr. V c BAT hat die 
Klägerin hingenommen.

I. Die Klage, soweit über sie noch in der Revisionsinstanz zu 
entscheiden ist, ist zulässig. Es handelt sich um eine im öffent­
lichen Dienst allgemein übliche Eingruppierungsfeststellungskla­
ge, gegen deren Zulässigkeit nach ständiger Rechtsprechung des 
Bundesarbeitsgerichts keine Bedenken bestehen (z. B. Senatsurteil 
vom 19. März 1986 - 4 AZR 470/84 - AP Nr. 114 zu §§ 22 , 23 BAT 
1975). Der Feststellungsantrag ist auch insoweit zulässig, als er 
Zinsforderungen zum Gegenstand hat (z. B. Senatsurteil vom
21. Januar 1970 - 4 AZR 106/69 - BAGE 22, 247, 249 = AP Nr. 30 zu 
§§ 22, 23 BAT).

II. Die zulässige Klage ist nicht begründet. Dem Vorbringen der 
Klägerin ist nicht zu entnehmen, daß die von ihr nicht nur vor­
übergehend auszuübende Tätigkeit derjenigen einer Erzieherin mit 
staatlicher Anerkennung entspricht.
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1. Dem Anspruch der Klägerin auf Vergütung nach der VergGr. VI 
b BAT seit dem 30. Juli 1993 steht nicht schon der Umstand entge­
gen, daß die Parteien am 3. Juli 1991 in dem Nachtrag III die 
rückwirkende Höhergruppierung der Klägerin ab 1. April 1990 von 
VergGr. VIII BAT nach VergGr. VII BAT vereinbart haben. In dem 
Nachtrag haben sie auf den eine Globalverweisung auf die ein­
schlägigen tariflichen Regelungen enthaltenden Arbeitsvertrag vom 
1. Juli 1988 - genauer: 28. Juni 1988 - Bezug genommen, der mit 
Ausnahme der vertraglich geänderten Eingruppierung und der mit 
dem Nachtrag IV vereinbarten Verlängerung der wöchentlichen Ar­
beitszeit auf 31,5 Stunden weitergilt. Bei diesem Arbeitsvertrag 
handelt es sich um einen formularmäßigen Vertrag, so daß der 
Senat ihn selbständig auslegen kann (BAGE 24, 198, 202 = AP Nr. 2 
zu § 111 BBiG, zu 2 a der Gründe; BAG Urteil vom 25. Oktober 1995
- 4 AZR 495/94 - AP Nr. 21 zu §§ 22, 23 BAT Sozialarbeiter). Wird
- wie hier - in einem Arbeitsvertrag auf die einschlägigen tarif- 
verfraglichen Regelungen Bezug genommen, ist davon auszugehen, 
daß sich die Eingruppierung des Arbeitnehmers nach der zutreffen­
den Vergütungsgruppe richten soll. Dies gilt auch dann, wenn in 
einem Arbeitsvertrag an anderer Stelle auf eine bestimmte Vergü­
tungsgruppe verwiesen wird oder bei einer Vertragsänderung unter 
Beibehaltung der globalen Verweisungsklausel die Eingruppierung 
in eine bestimmte Vergütungsgruppe vertraglich festgelegt wird. 
Einer solchen Vertragsbestimmung kommt nur die Bedeutung zu fest­
zulegen, welche Vergütungsgruppe die Parteien einmal als zutref­
fend angesehen haben (BAG Urteile vom 12. Dezember 1990 - 4 AZR 
306/90 - AP Nr. 1 zu § 12 AVR Diakonisches Werk = EzA § 3 TVG Be­
zugnahme auf Tarifvertrag Nr. 4 = ZTR 1991, 199; vom 25. Oktober
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1995 - 4 AZR 495/94 -, aaO). Davon geht ersichtlich auch die Be­
klagte aus, die der Klägerin nicht entgegenhält, der Inhalt des 
Nachtrages III vom 3. Juli 1991 stehe dem Erfolg ihrer Klage im 
Wege.

2. Auf das ArbeitsVerhältnis der Parteien finden kraft arbeits­
vertraglicher Vereinbarung der Bundes-Angestelltentarifvertrag 
(BAT) mit den zusätzlich abgeschlossenen Tarifverträgen in ihrer 
jeweils geltenden Fassung Anwendung, wobei die Parteien überein­
stimmend davon ausgehen, daß die für den Bereich der kommunalen 
Arbeitgeberverbände geltende Fassung (BAT/VKA) maßgebend ist.

2.1 Damit kommt es für die Eingruppierung der Klägerin auf die 
Regelungen des § 22 BAT an. Nach § 22 Abs. 2 Unterabs. 1 BAT ist 
der Angestellte in der Vergütungsgruppe eingruppiert, deren Tä­
tigkeitsmerkmalen die gesamte von ihm nicht nur vorübergehend 
auszuübende Tätigkeit entspricht. Die gesamte auszuübende Tätig­
keit entspricht den Tätigkeitsmerkmalen einer Vergütungsgruppe, 
wenn zeitlich mindestens zur Hälfte Arbeitsvorgänge anfallen, die 
für sich genommen die Anforderungen eines Tätigkeitsmerkmals oder 
mehrerer Tätigkeitsmerkmale dieser Vergütungsgruppe erfüllen
(§ 22 Abs. 2 Unterabs. 2 Satz 1 BAT/VKA).

2.2 Damit ist von dem von der Senatsrechtspreehung entwickelten 
Begriff des Arbeitsvorgangs auszugehen. Diesen hat der Senat ver­
standen als eine unter Hinzurechnung der Zusammenhangstätigkeiten 
bei Berücksichtigung einer sinnvollen, vernünftigen Verwaltungs­
übung nach tatsächlichen Gesichtspunkten abgrenzbaren und recht-

11

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


11

lieh selbständig zu bewertende Arbeitseinheit der zu einem be­
stimmten Arbeitsergebnis führenden Tätigkeit eines Angestellten 
(BAGE 51, 59; 51, 282; 51, 356 = AP Nr. 115, 116 und 120 zu 
§§ 22, 23 BAT 1975; ständige Rechtsprechung des Senats). Dabei 
ist es zwar rechtlich möglich, daß die gesamte Tätigkeit des An­
gestellten nur einen Arbeitsvorgang bildet, wenn der Aufgaben­
kreis nicht weiter aufteilbar und nur einer einheitlichen recht­
lichen Bewertung zugänglich ist (vgl. Senatsurteil vom 30. Januar 
1985 - 4 AZR 184/83 - AP Nr. 101 zu §§ 22, 23 BAT 1975; Senatsur­
teil vom 23. Februar 1983 - 4 AZR 222/80 - BAGE 42, 29 = AP 
Nr. 70 zu §§ 22, 23 BAT 1975). Tatsächlich trennbare Tätigkeiten 
mit unterschiedlicher Wertigkeit können jedoch nicht zu einem Ar­
beitsvorgang zusammengefaßt werden (vgl. Senatsurteil vom 20. Ok­
tober 1993 - 4 AZR 45/93 - AP Nr. 172 zu §§ 22, 23 BAT 1975; Se­
natsurteil vom 20. März 1991 - 4 AZR 471/90 - AP Nr. 156 zu 
§§ 22, 23 BAT 1975).

2.3 Das Landesarbeitsgericht hat angenommen, die Tätigkeit der 
Klägerin stelle sich als einheitlicher Arbeitsvorgang dar, näm­
lich als der einer erzieherisch-pädagogischen Arbeit in der Grup­
pe ; diese Tätigkeit könne nicht in unterschiedliche Arbeitsvor­
gänge aufgespalten werden. Dies dürfte zutreffend sein. Der Senat 
nimmt in seiner Rechtsprechung zu der Tätigkeit von Gruppenbe­
treuern (vgl. z. B . Urteil vom 17. Januar 1996 - 4 AZR 602/94 - 
AP Nr. 3 zu § 1 TVG Tarifverträge: Arbeiterwohlfahrt, m.w.N.; Ur­
teil vom 6. März 1996 - 4 AZR 801/94 - n.v ., m.w.N.) regelmäßig 
an, daß diese einen einzigen großen Arbeitsvorgang bildet.
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Indes bedarf es keiner abschließenden Entscheidung, ob die 
Tätigkeit der Klägerin einen oder mehrere Arbeitsvorgänge bildet. 
Ihr steht bei jedem denkbaren Zuschnitt der Arbeitsvorgänge kein 
Anspruch auf die geforderte Vergütung zu.

3. Für die Eingruppierung der Klägerin sind die speziellen Tä­
tigkeitsmerkmale für Angestellte im Sozial- und Erziehungsdienst 
der Anl. 1 a zum BAT/VKA maßgebend. Nach der rechtskräftigen Ab­
weisung der Klage auf Vergütung nach der VergGr. V c BAT/VKA 
kommt es für die Entscheidung des Rechtsstreits nur noch auf das 
nachfolgende Eingruppierungsmerkmal an:

Vergütungsgruppe VI b

5. Erzieherinnen mit staatlicher Anerkennung und 
entsprechender Tätigkeit sowie sonstige Ange­
stellte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkei­
ten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätig­
keiten ausüben.
(Hierzu Protokollerklärungen Nr. 1, 3 und 5)

Die Protokollerklärungen Nr. 
Scheidung des Rechtsstreits nicht

4. Das Landesarbeitsgericht hat 
rung der Klägerin komme es darauf 
sächlich zugewiesen worden seien. 
Zweitkraft in der Gruppe gewesen, 
die Zweitkrafttätigkeit eine

1, 3 und 5 sind für die Ent- 
von Bedeutung.

angenommen, für die Eingruppie 
an, welche Tätigkeiten ihr tat 
Dies sei die Tätigkeit als
so daß festzustellen sei, ob 

pädagogisch-erzieherische Tätigkeit
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und damit eine Erzieherinnentätigkeit darstelle. Die Tatsache al­
lein , daß die Klägerin im Zweitkraftbereich arbeite, spiele für 
ihre Eingruppierung keine Rolle. Auch die Tätigkeit einer Zweit­
kraft in einer Kindertagesstätte könne eine Erzieherinnentätig­
keit sein, denn der Tarifvertrag unterscheide ausdrücklich nicht 
zwischen der Erst- und Zweitkraft einer Kindertagesstätte. Die 
Tätigkeit der Klägerin stelle sich als erzieherisch-pädagogische 
Arbeit im Gegensatz zur pädagogisch-pflegerischen Tätigkeit dar. 
In Kindertagesstätten, in denen Kinder ohne besondere Auffällig­
keiten vorhanden seien, sei die Tätigkeit ganz überwiegend ge­
prägt von der pädagogischen Arbeit mit den Kindern. Zwar fielen 
auch in einer solchen Kindertagesstätte im einzelnen pflegerische 
Tätigkeiten an, jedoch gingen diese pflegerischen Tätigkeiten mit 
erzieherischen Tätigkeiten fließend ineinander über. Die der Klä­
gerin übertragene Tätigkeit der Durchführung der Gruppenarbeit 
und die Mitwirkung bei der Programmplanung und -gestaltung für 
die Gruppe wie auch die Mitwirkung bei der Vor- und Nachbereitung 
der pädagogischen Arbeit, die Mitwirkung bei der Durchführung von 
Gruppenfahrten sowie anderen besonderen Veranstaltungen und 
schließlich die Mitwirkung bei der Durchführung von Elternarbeit 
einschließlich deren Nachbereitung stelle sich als eine Tätigkeit 
im erzieherisch-pädagogischen Bereich dar. Dabei spiele es keine 
Rolle, ob die Klägerin mitwirke oder nach Maßgabe der Gruppenlei­
tung tätig werde. Wie sich aus der Dienstanweisung der Beklagten 
ergebe, sei die Klägerin als Zweitkraft in die pädagogische Ar­
beit eingebunden. Im Gegensatz zur Erzieherin liege der Schwer­
punkt der Tätigkeit der Zweitkraft nicht im erzieherisch-pädago­
gischen Bereich, sondern im pflegerischen Bereich mit zusätzli-
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chen pädagogischen Aufgaben. Die anfallenden pflegerischen Tätig­
keiten seien aber im Bezug auf die Gesamttätigkeit der Zweitkraft 
in der Gruppe zeitlich so geringfügig und prägten das Bild der 
Zweitkraft nicht so stark, daß von einer pflegerischen Tätigkeit 
ausgegangen werden könne. Dieses Berufsbild entspreche auch dem 
Gesetz über Kindertagestätten für Kinder in Niedersachsen vom 
16. Dezember 1992. In § 4 Abs. 3 dieses Gesetzes sei ausdrücklich 
geregelt, daß in jeder Gruppe eine zweite geeignete Fach- oder 
Betreuungskraft regelmäßig tätig sein müsse, die in der Regel Er­
zieher in/Er zieher mit staatlich Anerkennung sein solle, auch Kin­
derpflegerin oder Kinderpfleger, Sozialassistentin oder Sozialas­
sistent sein könne. Mit dieser Regelung des Gesetzes gebe der Ge­
setzgeber zu erkennen, daß in der Regel nur ausgebildete Erziehe­
rinnen oder Erzieher tätig werden sollten, weil das Berufsbild 
der Zweitkraft in der Kindertagesstätte beinhalte, daß dort er­
zieherische Tätigkeiten, d . h . pädagogische Tätigkeiten verrich­
tet würden. Wenn die Beklagte deshalb in der ab 1. März 1994 in 
Kraft gesetzten Dienstanweisung davon ausgehe, daß Zweitkräfte 
regelmäßig Kinderpflegerinnenarbeit verrichteten, stehe diese Re­
gelung nicht mit den Vorgaben des Kindertagesstättengesetzes in 
Einklang. Grundsätzlich sei aber davon auszugehen, daß sich ein 
öffentlicher Arbeitgeber gesetzeskonform verhalten wolle und des­
halb in Wirklichkeit Zuweisungen einer Erzieherinnentätigkeit 
vornehme. Da die Klägerin seit dem 30. Juli 1993 auch gleichwer­
tige Fähigkeiten und Erfahrungen wie die einer Erzieherin besit­
ze, was näher begründet worden ist, stehe ihr seit diesem Zeit­
punkt Vergütung nach der VergGr. VI b BAT zu. Hingegen sei ihre 
Klage auf Feststellung eines Anspruchs auf Vergütung nach der
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VergGr. V c Fallgr. 7 BAT ab 1. Oktober 1994 zwar zulässig, aber 
unbegründet.

5. Die Ausführungen des Landesarbeitsgerichts, mit denen es der 
Klage auf Zahlung von Vergütung nach der VergGr. VI b BAT statt­
gegeben hat, halten einer revisionsrechtliehen Prüfung nicht 
stand. Es kann dahinstehen, ob die Klägerin über Fähigkeiten und 
Erfahrungen verfügt, die denen einer Erzieherin mit staatlicher 
Anerkennung gleichwertig sind. Denn ihrem Vorbringen ist nicht zu 
entnehmen, daß die von ihr nicht nur vorübergehend auszuübende 
Tätigkeit derjenigen einer Erzieherin mit staatlicher Anerkennung 
entspricht.

5.1 Maßgebend für die Eingruppierung des Angestellten nach dem 
BAT ist nach dem eindeutigen Wortlaut des § 22 Abs. 2 Unterabs. 1 
BAT nicht die vom Angestellten ausgeübte, sondern die von ihm 
- nicht nur vorübergehend - "auszuübende" Tätigkeit. Welche Tä­
tigkeit der Angestellte auszuüben hat, bestimmt sich nach seinem 
Arbeitsvertrag. In den vertraglich gezogenen Grenzen kann der Ar­
beitgeber durch Ausübung seines Direktionsrechts die vom Ange­
stellten geschuldete, also von ihm auszuübende Tätigkeit konkre­
tisieren (vgl. Urteile des Senats vom 2. Dezember 1992 - 4 AZR 
140/92 - ZTR 1993, 204; vom 18. Mai 1994 - 4 AZR 449/93 - AP 
Nr. 5 zu §§ 22, 23 BAT Datenverarbeitung). Die mit den im Ar­
beitsumfeld tätigen Kollegen und gegebenenfalls auch mit dem un­
mittelbaren Fachvorgesetzten abgestimmte Ausübung einer höherwer­
tigen Tätigkeit durch den Angestellten ohne - auch nur still­
schweigende - diesbezügliche Zustimmung der für Personalangele™
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genheiten zuständigen Stelle des öffentlichen Arbeitgebers hinge­
gen vermag den Anspruch des Angestellten auf Höhergruppierung 
nicht zu begründen.

Der Klägerin ist, wie das Landesarbeitsgericht für den Senat 
bindend (§ 561 ZPO) festgestellt hat, die Tätigkeit einer Zweit­
kraft - und zwar zunächst in der Kindertagesstätte M Straße, 
seit 1. August 1989 in der Kindertagesstätte ring - übertra­
gen worden. Dies haben die Parteien im Berufungsrechtzug aus­
drücklich klargestellt.

Die Stellung und die Aufgaben einer Zweitkraft in einer Kin­
dertagesstätte der Beklagten sind in § 5 ihrer DA vom 9. Februar 
1994, in Kraft getreten am 1. März 1994, beschrieben. Nach der 
Darstellung der Beklagten ist in dieser nur das festgeschrieben 
worden, was von jeher aufgrund mündlicher Anordnung praktiziert 
worden sei. Die Klägerin hat demgegenüber behauptet, sie verrich­
te die gleiche Tätigkeit wie die ihre Gruppe leitende Erzieherin. 
Dies setzt zwar eine diesbezügliche Verständigung zwischen der 
Klägerin und der Leiterin ihrer Gruppe voraus, möglicherweise 
auch eine solche mit der Kindergartenleiterin. Diese sind jedoch 
nicht befugt, mit der Klägerin arbeitsvertragliehe Vereinbarungen 
zu treffen, die das auch nicht geltend macht. Zu solchen ist nur 
die für Personalangelegenheiten zuständige Stelle der Beklagten 
befugt. Daß ihr von dieser oder von einer anderen von ihr für 
dazu befugt gehaltenen Stelle weitere qualitativ höherwertige 
Aufgaben als diejenigen übertragen worden sind, die unter § 5 DA 
aufgeführt sind, hat die Klägerin nicht substantiiert vorgetra-
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gen. Die Nachteile des insoweit unklar gebliebenen Sachverhalts 
gehen zu ihren Lasten. Denn ihr oblag es, alle Tatsachen vorzu­
tragen und im Bestreitensfalle zu beweisen, die bei Unterstellung 
der Richtigkeit ihres Vortrages den Klageantrag begründet er­
scheinen lassen (vgl. BAG Urteil vom 24. September 1980 - 4 AZR 
727/78 - BAGE 34, 158 = AP Nr. 36 zu §§ 22, 23 BAT 1975 und BAG 
Urteil vom 24. Oktober 1984 - 4 AZR 518/82 - AP Nr. 97 zu §§ 22,
23 BAT 1975). Sie trägt daher auch die Darlegungs- und Beweislast 
dafür, daß die von ihr zur Begründung ihres Vergütungsanspruchs 
vorgetragene Tätigkeit die von ihr im Sinne von § 22 Abs. 2 
Unterabs. 1 BAT/VKA "auszuübende" ist.

Mangels substantiierten Vortrags der Klägerin dazu, ihr sei 
von einer bestimmten von ihr für dazu befugt gehaltenen Stelle 
eine höherwertige Tätigkeit übertragen worden, stellt sich nicht 
die Frage, ob der Sachverhalt es rechtfertigt, der Klägerin dies­
bezüglich Vertrauensschütz zuzubilligen (vgl. Urteil des Senats 
vom 28. Oktober 1970 - 4 AZR 481/69 - BAGE 23, 15 = AP Nr. 34 zu 
§§ 22, 23 BAT).

5.2 Auf der Grundlage der DA der Beklagten kann die Tätigkeit 
einer Zweitkraft in einer ihrer Kindertagesstätten nicht als Tä­
tigkeit gewertet werden, die derjenigen einer Erzieherin mit 
staatlicher Anerkennung entspricht. Nach den Regelungen der §§ 4 
und 5 DA bestehen wesentliche Unterschiede zwischen den der Grup­
penleitung einerseits und den Zweitkräften in den Gruppen ande­
rerseits übertragenen Aufgaben. Für die Gruppenleitung wird in 
§ 4 Abs. 1 DA gefordert, daß es sich um eine Erzieherin oder
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einen Erzieher handelt. Der Gruppenleitung obliegt u. a. die Pro­
grammplanung und -gestaltung für die Gruppe, die sachgemäße Vor- 
und Nachbereitung der Gruppenarbeit, die Einbeziehung der Erzie­
hungsberechtigten in die pädagogische Arbeit und die Anleitung 
von Praktikantinnen und Praktikanten sowie von Zweitkräften in 
der Gruppe. Die den Zweitkräften in den Gruppen nach § 5 DA über­
tragenen Aufgaben sind in erster Linie dadurch gekennzeichnet, 
bei der Erfüllung von einzelnen der Gruppenleitung übertragenen 
Aufgaben "mitzuwirken", so beispielsweise bei der Programmplanung 
und -gestaltung, bei der Vor- und Nachbereitung der pädagogischen 
Arbeit, bei der Durchführung der Elternarbeit usw., sowie die 
Gruppenarbeit "nach Maßgabe der Gruppenleitung" durchzuführen.
Die Dienstanweisung fordert für die Zweitkräfte in den Gruppen 
nicht, daß es sich bei ihnen um Erzieherinnen und Erzieher han­
deln muß.

5.3 Diese von der Beklagten vorgenommene Differenzierung zwi­
schen den fachlichen Voraussetzungen für die Gruppenleitung und 
die Zweitkraft in den Gruppen steht entgegen der diesbezüglich i

vom Landesarbeitsgericht vertretenen Auffassung mit dem Gesetz 
über Tageseinrichtungen für Kinder (KiTaG) des Landes Niedersach­
sen vom 16. Dezember 1992 (Nds GVBl S. 353), in Kraft getreten am 
1. Januar 1993, in der Fassung vom 25. September 1995 (Nds GVBl 
S. 303) im Einklang. Nach § 4 Abs. 2 KiTaG darf die Gruppenlei­
tung nur einer sozialpädagogischen Fachkraft übertragen werden; 
Ausnahmen davon bedürfen der Zustimmung des Landes jugendaintes. In 
§ 4 Abs. 3 KiTaG ist bestimmt, daß in jeder Gruppe eine zweite 
geeignete Fach- oder Betreuungskraft regelmäßig tätig sein muß.
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Diese soll in der Regel Erzieherin mit staatlicher Anerkennung 
oder Erzieher mit staatlicher Anerkennung sein; sie kann auch 
Kinderpflegerin oder Kinderpfleger, Sozialassistentin oder Sozi­
alassistent sein.

Der Träger einer Kindertagesstätte in NiederSachsen braucht 
also als Zweitkraft keine Erzieherin zu beschäftigen. Er kann 
nach der vorbehandelten Regelung als Zweitkraft in einer Gruppe 
auch eine Kinderpflegerin einsetzen. Entsprechend muß er das An­
forderungsprofil , dessen Bestimmung - im Rahmen gesetzlicher Vor­
gaben - grundsätzlich seiner freien unternehmerischen Entschei­
dung unterliegt (BAG Urteile vom 10. November 1994 - 2 AZR 
242/94 - AP Nr, 65 zu § 1 KSchG 1969 Betriebsbedingte Kündigung 
und vom 7. November 1996 - 2 AZR 811/95 - NZA 1997, 253), für die 
Zweitkraft in einer Gruppe festlegen und die Betreuungsaufgaben 
in der Gruppe auf Gruppenleitung und Zweitkraft verteilen.

Auch in der Zeit vor Inkrafttreten des KiTaG am 1. Januar 
1993 galten in Niedersachsen unterschiedliche fachliche Anforde­
rungen für die Gruppenleitung und Zweitkräfte in Kindertagesstät­
tengruppen. Die "Richtlinien für Heime und andere Einrichtungen 
(§ 78 JWG und § 26 AGJWG) - Heimrichtlinien -" des Niedersächsi­
schen Kultusministers vom 30. Dezember 1966 - IV/1/2682/66 (Nds 
MBl 1967 S. 131) sahen unter Ziff. III Nr. 21 für Kindergärten 
als Personalbesetzung "Je Gruppe möglichst 1 staatlich geprüfte 
Kindergärtnerin sowie 1 Helferin" vor.

In anderen Bundesländern schreiben die einschlägigen Vor­
schriften ebenfalls nicht die Beschäftigung von Erziehern als
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